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Informationen der Verwaltung
Schulkonferenz des Emsland-Gymnasiums am 24. September 2008
zur Teilnahme an der Landesoffensive zum gebundenen Ganztag

Direfrt  nach Veröffent l ichung der neuen Landesoffensive zum gebundenen

Ganztag bei Reaischulen und Gymnasien hat das Schuldezernat ein Treffen mit

den Lei tern von a l len in  Frage kommenden Schulen e inberufen.  In  e inem ers-

ten Gespräch im Juni 2008 war schnel l  ein Konsens hergestel l t ,  dass der Fürs-

tenbergrealschule und dem Emsland-Gymnasium aufgrund der  Kr i ter ien des

Landes d ie  besten Chancen e inzuräumen s ind.
Daraufh in  wurden in  e inem Schre iben a l le  Rheiner  Gymnasien und Realschulen
gebeten, die entsprechenden Beschlüsse der Selbstverwaltungsgremien der

Schu len  b i s  zum 21 .  Augus t  2008  e inzuho len .
Für  d ie  Verwal tung vö l l ig  überraschend hat  s ich das Emsland-Gymnasium in

se iner  Schulkonfe ienz g-egen d ie  Einr ichtung e iner  gebundenen Ganztagsschule

ausgesprochen. Denn iu,ror hatte die Lehrerkonferenz mit großer Mehrheit  für

d ie  Ümwandlung zum Ganztagsgymnasium vot ier t .  Ich habe angenommen,

dass sich das ablehnende Votum auf ein Informationsdefizi t  stützt und gemein-

sam mit Herrn Dr. Winter und Herrn Reeker die Schulkonferenz, die mitt lerwei-

le  neu gewähl t  worden war ,  besucht .

Die Si tzung fand am 24.  September  2008 im Emsland-Gymnasium stat t  und

bedaf  e iner  Komment ierung.  Insgesamt war  d ie  Hal tung,  d ie  mir  und meinen

Mi tarbe i tern entgegenschlug,  ab lehnend.  Die v ie len guten Argumente,  d ie  für

d ie  E inr ichtung OeJ f  msland-Gymnasiums zu e iner  gebundenen Ganztagsschu-

le  sprechen,  zu t ranspor t ieren,  ge lang weder  dem Schul le i ter  noch mir  a ls

Schuldezernent in .  Ob räuml iche Verbesserungen oder  d ie  Aufs tockung des

Lehrpersonals ,  der  Schulkonferenzwar  mehrhei t l ich n icht  zu vermi t te ln ,  wel -

che Chancen s ich daraus f r l r  d ie  Schule ergeben könnten.  Gerade im Rahmen

der  prof i lb i ldung unserer  Gymnasien (Dionys ianum: a l tsprachl iches Prof i l ,  Ko-

pernikus: Natuiwissenschaften, Musik, Bi l ingual i tät) wäre es ein Faustpfand für

das Emsland-Gymnasium, a ls  e ines der  ers ten Ganztagsgymnasien an den

Start zu gehen.

ich bedauere diese Entwicklung, respektiere aber die demokrat ische Entschei-

dung,  d ie  in  de;  Schulkonferenz get ro f fen wurde.  S ie  können s icher  se in ,  dass

ich in absehbarer Zeit  einen erneuten Vorstoß wagen werde. Vor al lem noch ist

es nicht zu spät, da Meldungen erst am 1. Dezem-ber 2008 bei der gezäkgt 'ä-

g ierung Münster  vor l iegen müssen.  Beschlüsse können b is  zum 15.  Dezember

2008 nachgere icht  werden '
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,$el:lichleni ei:re einderrr:igi: Ent'wi+i:junr: rei gebung*:l C-aatsgsschu!'e i:i:: ge'b.s,

wie nies a:-i;h ig] lr'ergleiah zu den *',::ai,äischei"Hachbarlanderä rjer Fall sei'

I{err Ee,::i-u, b**,.,*lfä'*-" 
" 

n-tr..l fl:r'eins gebunCene Ganzlas5$3huie hier im

iärrdtichea Gebiet. Das geracie erfolg'eit:h uog*i*t'i*n*-" Prqgfamm 'iVeizeh;""PIüFrär

u's€rer Sch;Ie =uiä.,* lJ, äi" 
-ür,** 

ÄHi Teilangebote an einzelnen Tagen

wünsshten a'r*i ejn Kcmpiettangegot elasl Ganztagsbefre]Junft werCe i'iur von 4 votl

2?0 Schüte,-r, g**'aifr.-durch ä,t oif*ne* C*"t*!'*gebot*(wie "Dreizehn Plys*)

r.verde jedera SctrUter ieeaierweise eine GanztagsÜett-eut'tg ermÖgiicht ohne einel

Zw^nga:r Tel-lnah:ne. Van den Lehrewertret"'" *ittl veheraent *idersprochen' {iass

sich uilssre scnule 
'in 

einern sozialen Brennpunlct befinde' noch dass der

Migrantenanteü in Jer-ic.r',üierschaft höher ist als z'B' am Kopernikusgymrasium-

Auch Herr woitaschik ä.tß6c grÖBe Bedenken bzgl- des Harfes' Fr*r itu mache es

einen großen U"n"rr"iri"ä, ot""u um eine offene Ganztagsschule im Primarbereich

orier r:i.n eine gebunä;ö-*agsschule im sekurrdarbereioh gehe. Er berweifelt den

tsecarf fiir Schüier im Liesigen landlicherr Raum für Schüler im

Sekundaistuf"rrU"rerci Frstt Kutscf,a erinnelt an des Probiern der auswärtigen

Schtier- Diese seien dann nicht vor 17-00 LIhr ar l{ause' Ihnen fehle danr" die Zeit filr

soziale Konta'rie ;ti;"; ar.,,Eerhatu der scbule irr ihren je*'eiligen ryo$oto*'

Soilte daq Emsland-Gy.mnasiurn gebt nOeie Gurztagsschule werdeq so glauben die

Elternvertretrr, *"ld*'dies zu ui"u* ma$siverr Ruckgang bei den Almeidungen

ffrhrea. Frau Ehrenberg nimmt diese nrguroente a1r fenntnii' ist aber vom Erfolg und

vorn Bedarf einer gebundenen CaoxuÄttohule überzeuS' Sie ist sicher' dass nach

einer kurze" uu*d;d;ü;; eitrürttl"-c der gebundenen Ganxaesschule steigende

schulerzahler zur iät;;#; *i.ä 
-,ln"rtche 

sorgen unr{ Erfahrungen habe man bei

rier Eid.rhrung 
-uon"offenen Ganztagsschulen im Primerbereich gernacht' Herr

üausling trenkt die Aui-nserksamkeit a;f die Notwendigkeit der Entwicklung eines

padagcAscH** 1q"**pi*r. il+ sei in so k*rzer Zeit nicht leistbar' Es wird allseits

Uruaut uber die ruräi**" bei der ehg,n*og urrd Durcirführung von Reforiflen

geäußefi. pra,-r g'rränb'erg bed,autri dies, zeigg ü+rstd::dnis firr die Renktionen der

I-e6rerschafi. bitiet abei trotzdem um Ulterstfta'lng f;r die Einführung der

geburrdenenGanxagssclrull.lielagos"nerurnertnochrnalsandenstellenzuschlag
von?07o.DainitkÖnnederuntgmcrucndiichvoilerieiitwerdenundi-ni;ss:riclit-*'ie
von Schüiern bemfurgelt - gekrirzt werden'


